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INe Büttenrede

K
Vertrauen auf Gott kann Humor

ermöglichen, angesichts mancher
Missstände in der Pastoral Die Bütten-

rede oibt dem nachdenklichen 1C L1UT spannen! und toll,
eine vergnuügliche Ausdrucksform S1e SINd oft wWI1e 21n Yıller

Zur Nachahmung empfohlen Uund mit Kämpfen und Opfern voll

Mir da ZU  = ispie. der raham e1n,
der Sanz IM Sinne (Gottes se1n,

ES gibt e1n Wort, das es jenkt, bereit opfern den eigenen Sohn
auch WenNnn mMmancher da Was nderes en 1Sst das wirklich nötig für (Gottes
die 1st CD, die ich me1lne
und die vollkommen In des errn welt- Doch halt, 6S zeigte SICH, WeTr auf ott vertraut,
welter Gemeinde. der hat auf keinen Sand ebaut,

e1Nn Widder Öst den ne ab
on irüh In der 1De ng 6S 10S, und Abraham SEIT dieser Zeit
da zeigte SICH, WenNn die ler oTOL, die Verheißung nat.
da kann 0S auch der Bruder se1n,
dem INan chlägt den opfe e1Nn SO geht 5 In den en Geschichten,

[al könnte hier sicher noch vieles
Kain Lloh damals mit dem Mal gezeichnet dazu dichten,
und wurde das BÖöse auf der Erde verbreitet, doch es zeig! MIr MNUT, Was iImMmmer SCANON WdT,
doch Oott ff e1Nn und etitete VOT der Flut Menschen 1M £1S Gottes SINd für andere
S NIC alle doch die Geretteten, (eventuell) e1Ne Gjefahr.
die gut!

Ob als Apostel, Jünger Oder Frau,
Nun hätte esS Ja weitergehen können INn 1e IM Neuen Jestament ste 65 Z  3 Nachlesen
und Glauben, Adal1Z M  9
aber das War infach, ONn Man nier Ja WeT Je sich auf den (seist (Gottes eruft,

maulen, der raucht für dieses Bekenntnis
l1elslic SInNd die Geschichten 1M NIC. ScChonNn EIWAas Mut!
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Steinigen und euzigen WAarT damals In Mode, Destimmt miIt 1INs orn gestoßen
eute Sind das gallzZ andere, Uund tüchtig gescholten,

aber Ende hat das dann leiderSUl  ere Methoden,
und 1st eS noch iImmer [Ür viele halt auch NIC
NIC leicht
a gehöre dem, der das Teuz getragen«. Die 10zesen entwickeln Tischen und

Karten,
arum 1Sst das Christ-Sein eute astora Uund Strukturpläne sofort und

wenig populär, auf aten,
WeNnnNn es 1M ergleic. er ist VOT lauter truktur Ist Nan dann 1Ur noch
doch dl NC mehr chwer? auf lermine VvVersessen

Ist $ wirklich SO viel eichter eSsus keinen Terminplaner eTt inn
IM singen Destimmt irgendwo VergeSschSteinigen und kreuzigen war damals in Mode,  bestimmt mit ins Horn gestoßen  heute sind das ganz andere,  und tüchtig gescholten,  aber am Ende hat das dann leider  subtilere Methoden,  und so ist es noch immer für viele  halt auch nicht geholfen.  nicht leicht zu sagen:  »Ich gehöre zu dem, der das Kreuz getragen«.  Die Diözesen entwickeln an Tischen und  Karten,  Warum ist das Christ-Sein heute  Pastoral- und Strukturpläne sofort und  so wenig populär,  auf Raten,  wenn es im Vergleich zu früher ist  vor lauter Struktur ist man dann nur noch  doch gar nicht mehr so schwer?  auf Termine versessen.  Ist es wirklich so viel leichter  Jesus hatte keinen Terminplaner — er hätte ihn  im Walde zu singen  sonst bestimmt irgendwo vergessen ...  und dort das Lob und die Liebe Gottes  den Vögeln zu bringen?  Ob Hochzeit in Kana oder Jüngling in Nain,  er heilte dort, wo er war und sagte nicht:  Franziskus wäre da sicher sofort mit dabei,  »Nein, Zeit habe ich grad keine,  aber das Problem ist — auch im Wald  aber ruft mich mal an,  sind noch viele Plätze frei!  ich komm vielleicht in drei Wochen,  Und in unseren Kirchen: Ein riesiger Schwund  ich bin nämlich gleich in ’ner Sitzung dran.«  — nur nicht an Weihnachten, da geht es rund!  Getagt und gesessen wird heute wirklich  Wenn »Stille Nacht« und »O du fröhliche«  sehr viel und sehr lange,  erklingt,  aber ob das wirklich hilft — da ist mir schon  manch sonstiger Atheist dies mit Inbrunst  etwas bange!  laut singt.  Wir bei uns haben eine richtige  Warum geht das den Menschen  katholische Sitzungskultur,  so an Herz und an Nieren,  ich frag mich jedoch oft,  und warum ist so etwas an anderen Tagen  wie übersitz’ ich die nur?  nie oder fast gar nicht zu spüren?  Hätte Jesus die fünftausend  Die Urgemeinde hat alles miteinander geteilt,  erst mal sitzengelassen,  ob Leben oder Brot — es hatte keiner Not!  hätte beraten und getagt  Doch heute ist das Leben in der Gemeinde  und die Massen vielleicht gar zählen lassen,  oft schwer,  wären die längst verschwunden — oder  es war doch schon immer so, was stellt ihr  vielleicht auch verhungert,  euch quer?  der Trick mit den Broten —  der hätte sich dann nicht mehr angeboten!  Das Jammern über Pfarrer und Bodenpersonal,  das ist unbeschreiblich,  Dabei ein so einfaches Konzept:  jede und jeder hat da schon mal  Jeder teilt was er hat,  270  Almut Rumstadt / Mit heiterer Gelassenheit trotz Missständezeit  DIAKONIA 38 (2007)und dort das Lob und die 1e (‚ottes
den Vögeln bringen? Ob OCNzZel In ana Oder Jüngling In Nain,

elr heilte dort, @T WAarT und MIC
Franziskus ware da sicher sofort mit dabei, »Nein, Zeit nabe ich orad eine,
aber das roblem 1st auch IM ald aber ruft mich mal d}
Sind noch ele Plätze frei! ich komm vielleicht In drel Wochen,
Und In unseren Kirchen Ein riesiger chwund ich Din nämlich In ner Sitzung dran.«

UT NIC eihnachten, da geht es rund!
Getagt und wird eute wirklich

Wenn yStille Nacht« und » du Iröhliche« sehr viel und sehr lange,
erklingt, aber ob das wirklich Nilft da 1st mMIr SCANON
MancC. sonstiger Atheist dies mi1t NDruns EIWas bange!
aut SINg Wir Del uns haben eine ichtige
arum oeht das den enschen katholische Sitzungskultur,

erz und Nieren, ich irag mich jedoch oft,
Uund 1St e{IWas anderen agen wWwI1e übersi ich die nur?
nıe Oder fast gar DNIC spuren?

esus die {ünftausend
[)ie Urgemeinde hat les mMiıteinander geteilt, erst mal sitzengelassen,
010 eben oder Brot 5 keiner Not! Deraten und getagt
Doch eute ist das en In der (emeinde und die assen vielleicht galr zählen lassen,

SChWer, waren die äangs verschwunden oder
e5 WAarT doch SCANON immer Was stellt inr vielleicht auch verhungert,
euch quer‘ der IC mit den Broten

der sich dann NIC mehr angeboten!
Das ammern über Pfarrer und Bodenpersonal,
das 1st unbeschreiblich, aDel e1n einfaches Konzept:
jede und hat da SCANON mal efel Was eTt hat,
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avor noch den egen und alle werden sa der Pfarrer TUr die esse,
Uns 1ese Unbekümmertheit, der Diakon missioniert, tauft und Lraut,
dieser jesuanische Schwung, die (‚emref MaC die Schule und der Pasti

teht'’s In der 1De NUur kümmert sich nach der Firmvorbereitung schaut
oft keiner mehr drum

|FAM gilt CS die Seelsorge reiten
Was ist uUuNnseTe Botschaft? Wo 1st 1e [al el sich die Zeit
Ist die VO  z1 (‚ottes Uund 1Sst TÜr die einzelnen Kirchengemeinderats-
TÜr die enschen zuviel? sitzungen Dereit
ann [Nall denn wirklich 1UT doch mıit Sicherheit jener,
NC Strukturen noch eilen, den S dort orad betrifft
Was 1Im Herzen verloren aber 65 gibt Ja ne Teamsitzung,
und die Kirchen ass meiden? die das In den Griff!

In e1ner »Narrenpredigt« darf Nal dies Ja Nur ammern bringt uNns NI weiter,
enennen, das ist mMIr angs klar!

aber Was ist IM Alltag, WI1Ie WIT alle ihn kennen? Doch Was 1st CS, Was Ist 5 das,
Wer aut sich iragen, ob die Berufung Was die Kirche mal war?
noch tragt, aben wirklich die reC  9 die konservativ
die dazu führte, dass Nan es SCANUtzen und üten,
einen pastoralen eru sich Trwählt? die nNnıe über /Zulassungsbedingungen

Oder Veränderungen Drüten?
Wo Dleibt die Zeit [Ür Gebet und
Kontemplation, Wo 1st die 1e und das Teilen
brauchen WIT diözesane Verordnungen der Urgemeinde hin?
ZUT Meditation? uch das Unterwegs-sein des Volkes und das
Jesu eispiel stellt uns In vielem In rage, oren auf (‚ottes Wort omMmMm MIr In den Sinn
er raäumte den Tempel mMit Poltern und Selbst der £1s sollte eute die Chance haben,

lauter Klage! wehen, WO el Will,
doch das Draucht ()ffenheit und Bereitschaft

Was machen aber WIT und werde ich till
mit uUNseren herrlichen apellen,
UNnseren ohen Gemeindehäusern, uNnseTeN Wollen WIF wirklich Ören,
Kirchen, uNnseren spirituellen uellen Was der 215 (‚ottes UunNns eute noch sag
Vieles jeg PaAC und das ammern e1Nn Agieren WITF vielleicht mit Pastoralplänen,
ach hätten WIT doch mehr Tliester und Geld, die eTt AdI NIC mag?
dann müsste das N1IC se1in! Was el eTr uNns mit, angesichts leerer Kirchen

und Glaubensdesinteresse
erdings: Die Urgemeinde War NIC. mMi1t dem Priestermangel aber auch

mMancherorts mit der Kückkehrüber e1ne Großfläche verteilt,
die Gemeinden eute SINd kategorial aufgeteilt Z tridentinischen Messe?
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gste: elerten WIT Geburtstag, enn das 1Sst GD, Was uNnseTe elt
e1n Fest Adl1Z eıigener Art, doch onl allein andern Kann,
am aben sich alle verstanden, WenNnn Uuns Dewusst wird,

diesem besonderen lag! dass ob als Frau oder Mann
IN Temden prachen mMlıteinander 1M espräc WIT als mündige Christen Sind gefordert

1Sst 65 das, Was uUunNns eute Manchma atsäch: TÜr Kirche Uund Welt,
ich IM Umgang miteinander Tehlt? zeigen, dass alles Ende

die 1e (‚ottes zusammenhält.
WIT den Menschen vielleicht doch

irgendwie Vvorbel? Und 1st wichtig, iImmer wleder
aben WITr noch Zeit [Ür S1e oder SINd WIT suchen, Was trägt,
eher WI1Ie eiıne Notfallpolizei? und aDel den eigenen (Glauben abwWwa
Und Was reiten WIT wirklich, und vielleichtel eS dann

kommen WIT VOr? awoll, ich DIN mit dem Herzen dabel,
Ist 0S 1Ur In der deelsorge oder en WIT egal OD IM pastoralen Notstand oder Hei der
auch der Gesellschaft (Ohr? neumodischen Event-Macherei

Mischen WIFTF unNns Vielleicht könnte die Urgemeinde wleder
In die öffentlichen Diskussionen mit e1n? e1Nn eitbild TÜr unNns se1n,
agen WIT Anı und deutlich die Menschen

Krieg und Gew:  errschaft »NEIN«? Brot eilten und Wein
en WIT >  C dass WIT die »Zeichen der Zeit« Wo ohl e1Nn 215 herrschte,
wahrnehmen und9 der unNns eute OffenDar fe
S1e In die Gesellschaft mahnend und rufend esS noch darauf ankam,
hineinzutragen? Was Hei den enschen VOT (Irt wirklich zählt!

Ihemen oibt 65 Ja ele Und WdEC ich CS,
aber WerTr S1e e1n? LTOLZ pastoraler Missständezeit

ESs [11USS Ja N1IC immer NUT e1n Bischof se1n, aliur mit elterer (Gelassenheit
der aut außert, Was enr motivieren [Ür den Dienst

acnsten 1M amen des errnund In der Öffentlichkeit mahnt,
65 darf uhig e1Nn getaufter und gefirmter Christ und ich MUSS gestehen:
se1ln, der die Stimme rheben Wagl. Ich mMache dies SCHN:
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